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Atrio Villach
Prämierter Einkaufstempel
Auf der Gala des internationalen Branchenverbandes ICSC (International
Council of Shopping Centers) in Las Vegas wurde das Einkaufszentrum Atrio in Vil­
lach zum „Shopping Center“ of the World 2009 gekürt. Das Shopping Center gilt
als das nachhaltigste weltweit. Bereits im Dezember 2008 war das von ATP Archi­
tekten und Ingenieure für SES Spar European Shopping Centers geplante Atrio im

Rahmen der Center Build Conference des ICSC in Phoenix, Arizona, in der Katego­
rie „Neue Projekte zw. 15.000–45.000 m2“ mit dem höchsten Preis der Konferenz,
dem International Design and Development Award, ausgezeichnet worden. In der
Folge wurde Atrio gemeinsam mit weltweit ausgewählten Zentren Anfang 2009
für den Best­of­the­Best­Award nominiert – und gewann den Bewerb in der Kate­
gorie „Nachhaltiges Design“.
Der prozessführende Architekt des Einkaustempels, Andrei Florian (ATP Inns­
bruck), resümiert in einer ersten Stellungnahme: „Im internationalen, von ameri­
kanischen, kanadischen oder englischen Büros dominierten Wettbewerb der Han­
delsarchitektur ist das für unseren Bauherrn SES und für ATP Architekten
und Ingenieure als Planer ein schöner Erfolg.“

Haus NÖ
Kühl, ohne Garantie
Die Landesimmobiliengesellschaft NÖ lässt mit
dem Niederösterreich­Haus in Krems einen
knapp 18.000 m2 großen Komplex errichten. Der
geladene Wettbewerb dafür ging 2005 über die
Bühne. Derzeit wird an den Kellergeschoßen ge­
baut, die Fertigstellung ist für den Herbst 2010
geplant. Untergebracht werden darin mit der
Bezirkshauptmannschaft, der Wirtschaftskam­
mer, der Straßenbauabteilung und der Dorf­ und
Stadterneuerung verschiedene Nutzergruppen.
Sie alle werden künftig darüber urteilen, ob sich

die Passivhausbauweise für Verwaltungsbauten
eignet. Ziel der beteiligten Planer, darunter die
alleswirdgut ZT GmbH sowie die ZFG GmbH für
die Haustechnik, ist es, größtmöglichen Nutzer­
komfort bei geringem Energieeinsatz zu realisie­
ren. Angestrebt wird ein Heizwärmebedarf von
10 kWh/m2/a. Der Glasflächenanteil des Gebäu­
des beträgt lediglich 25 Prozent. Auch bei der
Kühlung müssen die Landesbediensteten künftig
Abstriche machen. Es gibt keine garantierte Küh­
lung, sondern eine sogenannte „Erleichterungs­
kühlung“, bei der ein Erdfrischluftkollektor
sowie Grundwasser zum Einsatz kommen. Die
Errichtungskosten für den Neubau werden mit
38,6 Millionen Euro beziffert.

NÖ Haus in Krems: Verwaltungszentrum in Passivhaus­
standard mit wenig Glas und dichter Hülle.
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Atrio: 
Nachhaltig
gebaut 
von Spar, 
geplant 
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